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Die schönsten Häkelideen für Advent und Weihnachten

Weihnachstzeit ist Handarbeitszeit! Wenn es draußen kalt wird und die ersten Schneeflocken fallen, gibt es doch nichts Schöneres, als drinnen gemütlich mit Wolle und Nadel hübsche Dinge für sich selbst und seine Lieben zu fertigen. Sei es Dekoration, ein originelles Geschenk oder lustige Weihnachtsaccessoires – mehr als 20 tolle Modelle bieten Häkelspaß vom 1. bis zum 24. Dezember!

In diesem Buch finden Sie kleine und größere wollig-weihnachtliche Ideen für gehäkelten Baumschmuck, einen Granny-Square-Adventskranz, eine zehnteilige Krippe, Weihnachtsmützen für Groß und Klein, gemütliche Hausschuhe, einen witzigen Lebkuchenmann-Schal und viele weitere hübsche Dinge. Eine kurze Häkelschule erklärt die wichtigsten Maschen und Handgriffe, damit Sie direkt loslegen können.
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Häkelschule für fleißige Weihnachtselfen

HÄKELNADELN

Häkelnadeln gibt es in den verschiedensten Ausführungen und Designs. Entscheidendes Kriterium für die Auswahl ist, dass die Nadel gut in der Hand liegt und Ihnen beim Häkeln nicht aus den Fingern rutscht. Es empfiehlt sich zum Häkeln mit glatten Materialien eher eine Holznadel, während Flauschiges besser über eine Nadel aus Aluminium rutscht. Dass die Nadelstärke zur Stärke des Garns passen sollte, versteht sich von selbst.

Die Nadelstärke

Im Normalfall ist eine Zahl auf die Nadel gedruckt oder geprägt. Sie gibt Auskunft über die Stärke des Hakens und den Durchmesser des Schafts unterhalb des Hakens (in mm). Die erhältlichen Nadelstärken reichen von 0,6 für die Verarbeitung feinster Garne bis zu Jumbonadeln der Stärke 20.

HÄKELGARNE

Prinzipiell kann man beim Häkeln fast jedes Garn verarbeiten, und Garne gibt es wie Sand am Meer. Für welche Stärke, Farbe, Struktur und Materialzusammensetzung Sie sich letztlich entscheiden, hängt davon ab, welche besonderen Eigenschaften das fertige Werk haben soll.

Die Grundmaterialien für die Garnherstellung sind natürliche Fasern – wie zum Beispiel Baumwolle und Leinen sowie Wolle und Seide – und synthetische Fasern wie Polyacryl, Polyester und Polyamid. Diese Fasern werden entweder zu reinen oder zu Mischgarnen versponnen. Sie haben ganz unterschiedliche Eigenschaften, die Sie bei Ihrer Entscheidung für oder gegen ein bestimmtes Garn bedenken sollten.

Für einige Modelle in diesem Buch sind Garnreste ausreichend. Als Rest wird eine Garnmenge von max. 20 g bezeichnet.
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NADEL- UND FADENHALTUNG

Rechtshänder halten den Faden in der linken und die Nadel in der rechten Hand. Was die Nadelhaltung angeht, so haben Sie die Wahl zwischen zwei Alternativen:
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1 Sie können die Häkelnadel entweder wie einen Stift …
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2 … oder wie ein Messer halten. Diese Technik ziehen Sie vielleicht vor, wenn Sie viel stricken.

Auch hinsichtlich der Fadenhaltung gibt es verschiedene Techniken. Bei allen ist die letzte Station vor der Nadel der Zeigefinger. Man kann den Faden zum Beispiel durch die Innenhand laufen lassen und ein oder zweimal um den Zeigefinger wickeln (siehe Abb. 1 + 2) oder beginnend beim kleinen Finger zwischen den Fingern der linken Hand hindurch zum Zeigefinger führen (wer mag, wickelt ihn bei dieser Technik zuerst noch einmal um den kleinen Finger, siehe Abb. 3 + 4).
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Am besten experimentieren Sie ein bisschen herum, um herauszufinden, mit welcher Haltung Sie die beste Fadenspannung erreichen.

LUFTMASCHEN

Eine Luftmaschenkette zu häkeln, ist nicht besonders kompliziert. So können Sie sich darauf konzentrieren, möglichst gleichmäßig zu arbeiten, denn schließlich bilden diese Maschen das Fundament für Ihre Arbeit.

Die Anfangsschlinge
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1 Legen Sie das Garn ca. 10 cm nach dem Fadenende zu einer Schlinge. Dabei liegt der Arbeitsfaden – das ist der vom Garnknäuel kommende Faden – unter der Schlinge.

[image: image]

[image: image]

2 & 3 Nun in die Schlinge stechen, den oberen Faden mit der Nadel holen und durch die Schlinge ziehen, dabei gleichzeitig am Arbeitsfaden ziehen, sodass sich die Schlaufe nicht allzu fest um die Nadel legt.

Die Luftmaschenkette
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1 Achten Sie beim Häkeln der Luftmaschenkette darauf, das Fadenende mit Daumen und Mittelfinger der linken Hand zu spannen. Dann die Häkelnadel an den Arbeitsfaden legen.
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2 Haken so drehen, dass sich der Faden darum legt, und Faden durch die Anfangsschlinge ziehen.
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3 Diesen Vorgang wiederholen Sie so lange, bis Sie die gewünschte Maschenzahl gehäkelt haben. Halten Sie dabei die Luftmaschenkette zwischen Daumen und Mittelfinger, um die Spannung zu halten, und achten Sie darauf, dass alle Luftmaschen dieselbe Größe haben und weder zu fest noch zu locker geraten. Sind sie zu fest, wird die erste Reihe Ihrer Arbeit nach außen fächern, sind sie zu lose, ziehen sich die Maschen in der folgenden Reihe zusammen.

WENDE(LUFT)MASCHEN

Luftmaschen mit Sonderfunktion sind die sogenannten Wendeluftmaschen (W-Lfm). Sie werden beim Arbeiten in Reihen am Ende jeder Reihe gehäkelt, um die passende Höhe für die in der nächsten Reihe folgenden Maschen zu erreichen. Wenn man auf die Wendeluftmasche(n) verzichtet, verjüngt sich die Häkelarbeit unweigerlich – es zieht an den Rändern. Wendeluftmaschen sorgen also für gerade Kanten. In vielen Häkelanleitungen ist angegeben, wie viele Wendemaschen für das beschriebene Muster gearbeitet werden müssen. Grundsätzlich hängt die Anzahl der Wendeluftmaschen davon ab, welche Maschenart für die Folgereihe vorgesehen ist: So sind z. B. feste Maschen weniger hoch als Doppelstäbchen. Die Wendeluftmaschen zählt man meist als erste Masche der Folgereihe (bei der Arbeit in festen Maschen allerdings nie). Die Tabelle rechts oben gibt Auskunft darüber, wie viele Wendemaschen man für welche Maschenart benötigt und in welche Masche man nach dem Wenden einsticht. Am Ende einer Reihe wird die letzte Masche in die letzte Wendeluftmasche der Vorreihe gearbeitet.
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2 Am Ende der Reihe wird das letzte Stäbchen in die oberste Wendeluftmasche der Vorreihe, also die dritte Luftmasche von unten, gearbeitet.
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Bei der Arbeit in Runden nennt man die Wendeluftmaschen Anfangsluftmaschen. Arbeitet man sie nicht, entwickelt sich das Häkelstück spiralig, und es sind keine abgeschlossenen Reihen mehr zu erkennen. Die Anfangsluftmaschen zählen (außer bei fM-Runden) als vollwertige Masche, und die Runde wird am Ende mit einer Kettmasche in die letzte Luftmasche der Anfangsluftmaschenkette geschlossen.

KETTMASCHEN

Kettmaschen (Km) sind die niedrigste Maschenart. Man verwendet sie nicht nur als Anschlussmaschen bei rund gehäkelten Arbeiten, sondern auch zur Stabilisierung von Kanten. Außerdem benutzt man sie wegen ihrer geringen Höhe, um Häkelnadel und Faden über eine Gruppe bereits bestehender Maschen in eine neue Position zu bringen. Eine Kettmasche arbeitet man wie folgt:
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1 & 2 In das oben liegende Maschenglied einstechen (1), dann den Faden holen und durch die beiden auf der Nadel liegenden Schlaufen ziehen (2). Werden Kettmaschen in eine Vorreihe oder -runde eines bereits größeren Häkelstückes gearbeitet, so wird in beide Maschenglieder der Masche der Vorreihe oder -runde eingestochen.

FESTE MASCHEN

Feste Maschen (fM) sind sehr robust und ergeben ein festes, gleichmäßiges Maschenbild. Beim Häkeln wird keine andere Maschenart so häufig verwendet wie die feste Masche.
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1 Mit der Nadel in die Maschenglieder einer Masche der Vorreihe einstechen.
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2 Faden holen und durch die erste auf der Nadel liegende Schlaufe ziehen. Damit liegen 2 Schlaufen auf der Nadel.
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3 Nun den Faden erneut um die Nadel legen und durch beide Schlaufen ziehen.
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4 Damit ist die erste feste Masche fertig. So bis zum Reihenende oder wie in der Anleitung angegeben weiterhäkeln. Am Anfang der nächsten Reihe wieder eine Wendemasche häkeln und die nächste Reihe arbeiten.

Achtung: Beim Arbeiten in festen Maschen zählt die Wendemasche nicht als erste Masche.

Werden feste Maschen als erste Reihe in eine Luftmaschenkette gearbeitet, wird die Basiskette eine Masche länger gehäkelt, als für den Anschlag vorgesehen. Diese Masche übergehen Sie dann am Reihenanfang, d. h., Sie stechen von der Nadel aus gesehen in die zweite Luftmasche ein. Die zusätzliche Luftmasche dient als Wendemasche.

RELIEFMASCHEN

Reliefmaschen können sowohl auf festen Maschen (wie unten gezeigt) als auch auf Stäbchen gehäkelt werden, und zwar sowohl auf der Vorderseite als auch auf der Rückseite oder abwechselnd vorn und hinten.
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1 Dafür vor einer Masche von vorn nach hinten durchstechen und um die Masche herum wieder nach vorn durchstechen.
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2 Den Faden holen und hindurchziehen, sodass nun zwei Maschen auf der Häkelnadel liegen.

Zum Schluss den Faden erneut holen und durch beide Maschen ziehen.

Für ein Relief-Stäbchen am Anfang von Schritt 1 zusätzlich einen Umschlag machen, in Schritt 2 ein Stäbchen häkeln, wie rechts beschrieben.

HALBE STÄBCHEN

Halbe Stäbchen (hStb) ähneln in ihrem Musterbild den festen Maschen, sind jedoch lockerer und außerdem etwas höher.
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1 Um ein halbes Stäbchen zu häkeln, legt man den Faden zunächst einmal um die Nadel, d. h., man macht einen sogenannten Umschlag.
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2 Dann sticht man in die oberen beiden Maschenglieder der Vorreihe ein. Nun hat man drei Schlaufen auf der Nadel.
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3 Im nächsten Schritt den Faden holen und durch die erste auf der Nadel liegende Schlaufe ziehen. Auf der Nadel sind immer noch drei Schlaufen.
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4 Faden erneut holen und in einem Rutsch durch die drei auf der Nadel liegenden Schlaufen ziehen. Am Anfang der nächsten Reihe (oder Runde) zwei Wendemaschen arbeiten und in die vorletzte Masche der Vorreihe einstechen: Die Wendemaschen zählen als erste Masche.

STÄBCHEN

Stäbchen (Stb) sind eine sehr beliebte Maschenart. Sie werden in Häkelmustern häufig in Kombination mit anderen Maschen verwendet und bringen Höhe in die Häkelarbeit.
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1 Legen Sie den Faden zunächst einmal um die Nadel, um einen Umschlag zu machen, und stechen Sie dann in die oberen beiden Maschenglieder der Vorreihe ein. Nun sind drei Schlaufen auf der Nadel.
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2 Im nächsten Schritt wird der Faden geholt und durch die erste auf der Nadel liegende Schlaufe gezogen. Damit hat man weiterhin drei Schlaufen auf der Nadel.
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3 Dann holt man den Faden erneut und zieht ihn durch die ersten beiden Schlaufen auf der Nadel. So verbleiben noch zwei Schlaufen.
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4 Holen Sie den Faden jetzt noch ein letztes Mal und ziehen Sie ihn durch diese beiden Schlaufen.

Am Anfang der nächsten Reihe (oder Runde) wird das erste Stäbchen durch drei Wendemaschen ersetzt. Eingestochen wird wie bei den halben Stäbchen in die vorletzte Masche der Vorreihe.

DOPPELSTÄBCHEN

Doppelstäbchen (DStb) häkelt man ganz ähnlich wie Stäbchen, allerdings werden sie noch höher, denn vor dem Einstechen in die Masche der Vorreihe wird der Faden zweimal um die Nadel geschlungen.
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